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Ein wirtschaftlicher Erfolg
Snowbombing 2009 hinterlässt geteilte Gemüter und volle Kassen
Der Bericht in der 
vergangenen Ausgabe über 
das Snowbombing-Event in 
Mayrhofen hat hohe Wellen 
geschlagen. Das Festival 
hinterlässt anscheinend doch 
nicht nur negative Spuren.

MAYRHOFEN (tst). Incomer von 
Snowbombing, Andreas Kröll 
von Christophorus Reisen, sieht 
die Kritik verschiedener Hotel-, 
Pensions- und Lokalbesitzer von 
Mayrhofen als vollkommen un-
gerechtfertigt. 

Eine Chance für den Ort
„Mayrhofen ist eine touristische 
Marke in England, die seit mehr 
als 50 Jahren sehr hohen Bekannt-
heitsgrad hat. Der Tourismus ist 
eine dynamische Geschichte und 
man muss immer am Ball blei-
ben, um in Zukunft für neue Ge-
nerationen interessant zu bleiben. 
Mayrhofen hatte bei Snowbom-
bing die Chance als Sponsor mit 
an Bord zu gehen. Gott sei Dank 
haben wir uns dazu entschieden,  
denn wir halten unsere Zahlen“, 
erklärt Kröll die Chance, die er 
für Mayrhofen im Snowbombing 
sieht. „Wir haben drüben ein un-
glaubliches mediales Standing. 
Die Woche selbst ist natürlich 
anders als der übliche Trott im 
Tourismus: Es wird laute Musik 

gespielt, aber das war es auch 
schon. Wirtschaftlich möchte ich 
Snowbombing auf keinen Fall 
missen, nicht für Christopho-
rus und auch nicht für den Ort“, 
meint Kröll. Er würde sich wün-
schen, dass das Event im nächsten 
Jahr wieder stattfindet, wenn der 
Boss von Snowbombing und der 
Tourismusverband Mayrhofen 
mitspielen.  

Snowbomber „überfallen“ Lokal
WINWIN-Chef Richard Sonn-
tag, der sich in der vergangenen 
Ausgabe gegen die jungen Briten 
äußerte, wurde vergangenen 
Mittwoch plötzlich von ca. 300 

Snowbombern im Lokal über-
rannt.  „Ich hatte gehört, dass sich 
TVB-Obmann Andreas Hunds-
bichler über meine Aussagen ge-
ärgert hat. Da ich ihn seit Jahren 
schätze und ein Freund des Mit-
einander bin, habe ich die Gäste 
zum Fußballspiel reingelassen. Es 
wurde jedem Einzelnen gesagt, 
dass er sich gut benehmen soll. 
Das haben sie auch befolgt. Ich 
gehe davon aus, dass ihnen das 
WINWIN empfohlen wurde“, er-
klärt Sonntag, der sich gerade auf 
Urlaub in Los Angeles befindet.   
TVB-Obmann Andreas Hunds-
bichler verteidigt sich: „Wir vom 
TVB sind nur die Sponsoren für 
Snowbombing, die Absage von 
FatBoy Slim hat nichts mit der 
Geschichte von Paul Potts zu tun“, 
erklärt Hundsbichler.   Äußerst 
positiv sieht das Event das Hotel 
Elisabeth, denn hier werden die 
ganzen Promis der Szene unter-
gebracht: „Wir haben nie Schwie-
rigkeiten und sind sehr zufrieden, 
da es alles sehr nette Leute sind.“

Unbekannte waren 
ziemlich dreist
JENBACH. Am helllichten Tag 
zwischen elf Uhr und 12.45 
Uhr schlug ein unbekannter 
Täter in Jenbach ein Fenster 
ein und entriegelte es. An-
schließend stieg er ein und 
fand einen Schlüsselbund, mit 
dem er weitere Räume aufsper-
ren konnte. Der Mann dürfte 
gestört worden sein, weil er 
Werkzeuge, ein Kernbohrgerät 
und einen Computer im Wert 
von insgesamt 2000 Euro am 
Tatort liegen ließ.
An den vorhergehenden zwei 
Tagen war ein Mann zwei-
mal im Geschäft aufgetaucht 
und hatte aggressiv dem Fir-
menbesitzer das Schärfen 
und Herrichten von Bohrern 
vorgezeigt. Dabei war es dem 
Mann gelungen, bis ins Lager 
zu gelangen. Der Mann wird 
als Südländer, 40 Jahre alt, 170 
Zentimeter groß beschrieben. 
Er sprach hochdeutsch und 
war mit einer zweiten Person 
gekommen, die im Pkw saß 
und danach mit dem Mann 
davonfuhr.

Die Briten sind nach einer 
Woche Partytime in Mayrhofen 
wieder abgereist. 
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